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5 Franz . Auch ohneDienſte iſt der ehrliche 8

60 Mann immter willkommen . geſchie

Eyterb . Servitör ! ( er geht ab. ) man

ſey we

Sechste Scene . guckt

Franz Bertram und Doctor Felſen

8 Mani
Blühm . es

Franz . Es iſt doch ein braves Weib , die ſchuld
Frau Grießgram ; ſie ſieht aus wie eine Meer⸗ F.
katze , aber ſie meynt es gut . 4 und .

Bluhm . Wenn das Geſicht ein Spiegel
N

die Fr

der Seele waͤre, wie manche behaupten — mir ve

Franze Poſſen ! die Seele ſpiegelt , ſich ein &

nüt in Handlungen , aber nicht im Geſichte . B

Ich habe wackere Maͤnner gekannt , mit Sa⸗ das G

I tyrslarven , und Schurken mit Adonis⸗Geſich⸗ F.

tern . Da iſt die Frau Grießgram , ſie laͤßt rathet
ichs blutſauer werden , und was hat ſie davon

1 Tag und Nacht keine Ruhe , Plackerey , Wirth⸗ F.

1 ſchifts⸗Sotgen — meine

Bluhm . Ich wuͤnſchte nur , daß' ihte
kel na

Manier etwas gefaͤlliger waͤre. hat da

Quaͤlg

Franz .



—

iche Franz . ( Ey nun , lieber Herr Doctor ,

geſchieht ſo Wenig Gutes in der Welt , 15
man froh ſeyn muß es anzutreffen , die Manier

ſey welche ſie wolle . Klares Quellwaſſer er⸗

quickt , wenn es auch gleich aus einem rauhen

Felſen ſprudelt . — Und iſt denn etwa meine

Manier gefaͤllig ? ich poltre den ganzen Tag .

Bluhm . Eine ſchmerzhafte Krankheit ent⸗

die ſchuldigt üͤble Laune .

Lerz Franz . Krantheit ſollte entſchuldigen ?

— und Herzensguͤte nicht ꝛ/Nein, laſſen Sie mir AA
gel

7
die Frau Grießgram in Ehren . Gott möͤge es

mir verzeihen , daß ich ſie zuweilen anfahre wie

ſich ein Ehemann .

hte. Bluhm . ( uächelnd ) Gott verzeihe Ihnen

Za⸗ das Gleichniß .

ich⸗ Franze Gsichgöltis ) Ich war nie verhey⸗ f
Aßt rathet .

n2 Aluhm ! Oeſto, ſchlimmer .

th⸗ Fhäanz⸗ Wie mans nimmt . Wenn nun

meine Hrau mit finſtern Blicken aus einem Win⸗

hted kel nach mir ſchielte und daͤchte : da ſitzt er —

hat das Podagra —iſt muͤrriſch . — iſt ein

Quaͤlgeiſt — und ich muß bey ihm aushalten

ich



ich mag wollen oder nicht , ich muß ! — hein ,

da lobe ich mir die Frau Grießgram , die thut
Alles freywillig , die iſt nicht mit Ketten an

mich geſchmiedet , die geht und backt ihre Man⸗

deltorte , ohne daß ein Schwarzrock das Mehl

dazu eingeſegnet hat .

Bluhm , Wohl ihr , daß ſie einen Mann

vor ſich hat , deſſen Herz ſchon eine ſolche Man⸗

deltorte fuͤr ein Pfand der Liebe nimmt . Eitte

zaͤttliche Gattin wuͤrde leichtes Spiel mit Ih

nen haben. ) Sie ſind wohl nie dabey geweſen ,

wenn ein glücklicher Hausvater ſeinen Geburts⸗

tag feyerte ?

Franz . Nein , nie .

Bluhm . Wenn die Kleinen an der Thuͤr
lauren , ob der Vater erwacht ſey ? und ſich

geſchwind ihr Versgen noch Einmal uͤber⸗

hören ; wenn ſie dann , glatt gekaͤmmt , in

ihren Sonntags - Kleidern hereintreten , die

vaͤterliche Hand kuͤſſen , und ihre Wuͤnſche her⸗

ſtammeln ; ſwenn die Mutter hinter der Gar⸗

dine lauſcht,) und eine Freudenthraͤne in die

Frangen fällt.

Franz .
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nein ,

thut

an

at⸗

Nehl

ann

ean⸗

Eine

Ih

ſen ,

uts⸗

huͤr

ſich

der⸗

in

die

er⸗

ar⸗

die

Fra n z. Ja , ja , das mag wohl recht ar⸗

tig ſeyn .

Bluhm . Wenn die Mutter , die ſich fruh

vonſeiner Seite ſtahl , nun ſchüchtern hervor⸗

tritt , als eine Braut in ſeine Arme ſinkt , und

ihn mit einer Weſte , oder mit einem Geldbeu⸗

tel anbindet , den ſie heimlich ſtrickte .

Franz , Eine Mandeltorte thut die nemli⸗

chen Dienſte .

Bluhm . O ja ! das Herz kann boͤhmi⸗
ſche Steine in Diamanten verwandeln . Ein

Geſchenk aus der Hand der Liebe — da darf
es der Bettler mit dem Fuͤrſten aufnehmen .

Franz . Recht Herr Doctor .

Siebente Scene .

Hans Buller . Die Vorigen .
Haän 8. Ctreuherzig ) Guten Tag , Hert Ka⸗

pitaͤn!

Fränz . Guten Tag , Hans Büller .

Hans . Es iſt heute Ihr Geburtstag .
Franz . Das weiß ich.
Hans . Ich freue mich herzlich datlübet .

1 Franz ,
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